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1. Einleitung

Inmitten des Sander Bruchs (Kreis Paderborn), ca. 1 km von der 
Siedlung Dreihausen entfernt, befinden sich die flächenhaften Natur­
denkmäler ’’Piepenbrink” und ’’Weckers Teich”. Der Sander Bruch, 
nach S e r a p h i m  (1978) ein Teil der unteren Senne, war früher ein 
ausgedehntes Moor- und Heidegelände. Bereits 1922 wurde die Melio­
rationsgenossenschaft ’’Sanderbruch” mit dem Ziel gegründet, insge­
samt 159 ha Bruchgelände trockenzulegen und in fruchtbare Wiesen 
und Weiden umzuwandeln (siehe Ge l d e r n - c r i s p e n d o r f  1953: 
94/95). Nach einem in den 70er Jahren durchgeführten Flurbereini­
gungsverfahren bestimmern heute vor allem großzügig parzellierte 
Ackerflächen das Landschaftsbild. Hier und da werden die landwirt­
schaftlichen Nutzflächen von kleinen Kiefernforsten unterbrochen.
Neben dem NSG ’’Langenbergteich” stellen die beiden Naturdenkmäler 
’’Piepenbrink” und ’’Weckers Teich” die letzten, auf natürliche Weise 
entstandenen Feuchtgebiete im Sander Bruch dar. Die Schutzgebiete 
sind bisher floristisch noch nicht genauer untersucht worden. Sie wer­
den lediglich bei Gr a e b n e r  (1960 bzw. 1964), SERAPHIM (1981) und 
W EIM A N N  (1978) kurz erwähnt. In der Arbeit über die ’’Pflanzenge­
sellschaften der Gewässer und Feuchtgebiete der Senne” von F.J. 
Ma n e g o l d  (1981) werden beide Gebiete nicht berücksichtigt.

2. Methoden

Die Vegetationsaufnahmen wurden im Spätsommer 1991 nach der 
Methode von B r a u n - b l a n q u e t  (1964) durchgeführt und zumeist 
tabellarisch dargestellt. Die Bezeichnung der Pflanzengesellschaften 
richtet sich nach der bei E l l e n b e r g  (1978) aufgeführten Übersicht. 
Da dieser aber nur bis zur Verbandsebene untergliedert, wurde auch 
die Arbeit von Ru n g e  (1986) herangezogen. Die Nomenklatur der 
höheren Pflanzenarten wurde nach Ro t h m a l e r  (1988) vereinheitlicht.

3. Weckers Teich
3.1. Lage und Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Etwa 300m nordwestlich des Hofes Wüseke liegt in 100m Höhe NN 
das Naturdenkmal ’’Weckers Teich” (MTB 4218.11). Es umfaßt nach 
Gr a e b n e r  (1960) eine Fläche von 0,5 ha und wird im Norden von 
der Sander Bruch-Straße begrenzt. An seiner Westseite verläuft die 
Hermann Löns-Straße. Im Süden tangiert die Trasse der ehemaligen 
Bahnlinie Sennelager - Ostenland das Naturdenkmal, während sich im 
Osten ein größerer Kiefernforst anschließt. Das nach seinem früheren 
Besitzer benannte Gewässer wird allseits von Kiefern, Birken und 
Erlen umgeben. Es dürfte, ähnlich wie auch der nahegelegene ’’Langen-



bergteich” (vgl. Ma n e g o l d  1977), durch Windausblasung entstanden 
sein. Der ungefähr 20 x 80 m große und nur bis zu 50 cm tiefe 
W eiher trocknet fast in jedem Sommer vollkommen aus. Er enthielt 
einstmals nährstoffarmes (oligotrophes) Wasser. An charakteristischen 
pflanzenverbänden führt Gr a e b n e r  (1964) u.a. Schwimmblattgesell­
sch a ften , Feuchtheiden, Röhrichte und Hochmoorbultgesellschaften auf. 
Ferner belegt er das Vorkommen von Rosmarinheide (Andromeda poli- 
folia) und Scheidigem Wollgras (Eriophorum vaginatum). Heute über­
w iegen  im Gebiet meso- bis eutraphente Pflanzengesellschaften.
Im Winterhalbjahr 1989/90 hat man einen Großteil der Weiden­
gebüsche entfernt, die sich auf Kosten der übrigen Vegetation zuneh­
mend ausbreiteten. Außerdem hat man im Zuge dieser Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen den nördlichen Weiherbereich vertieft und an 
mehreren Stellen den Oberboden abgeplaggt.

3.2. Die Pflanzengesellschaften

Zum Zeitpunkt der Untersuchung (August 1991) war der einstige 
Heideweiher vollkommen trockengefallen. Schwimmblattgesellschaften, 
wie sie seinerzeit noch von Gr a e b n e r  angegeben werden (u.a. mit 
Beständen der Weißen Seerose) sind mittlerweile nicht mehr vorhan­
den. Auf dem nahezu vegetationslosen Gewässergrund im Südteil des 
Gebietes konnten allerdings einzelne Exemplare des Schwimmenden 
Laichkrautes (Potamogeton natans) nachgewiesen werden. An diese 
fast unbewachsene Fläche schließt sich beiderseits die nur schwach 
entwickelte Typha latifolia-Gesellschaft an. In der Krautschicht ist 
das Sumpfblutauge (Potentilla palustris) als mesotraphente Pflanzenart 
reichlich vorhanden.
Nach W e i m a n n  (1978) hat es im Gebiet früher größere Röhrichtbe­
stände gegeben, welche aber der allgemeinen Grundwasserabsenkung 
zum Opfer fielen.
Lediglich an einer Stelle des Gewässers findet sich in geringer Aus­
dehnung die Glyceria fluitans-Gesellschaft: 19.08.91, Flächengröße 4 
qm; Bedeckung 60%, Artenzahl 13. Phragmitetea-Arten: Glyceria flui­
tans 3, Typha la tifolia +, Lycopus europaeus +, B: Polygonum hydro- 
piper 1, Juncus effusus 1, Bidens cernua 1, Galium palustre +, Lysi- 
machia vulgaris +, Potentilla palustris +, Lythrum salicaria +, Mentha 
aquatica +, Solanum dulcamara r, Alisma plantago-aquatica r.
Der Hundsstraußgras-Grauseggen-Sumpf (Carici canescentis-Agrostie- 
tum caninae TX. 37) überzieht im nördlichen Teil die Randzonen des 
Weihers. Sphagnen fehlen innerhalb dieser Assoziation völlig.
An einigen Stellen des Hundsstraußgras-Grauseggen-Sumpfes hat man 
im Zuge der erwähnten Pflegemaßnahmen den Oberboden abgeplaggt. 
In den so entstandenen Schlenken erscheinen auf nährst off armem Sand:
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Abb. 1 : Vegetationsskizze des Naturdenkmals ’’Weckers Teich”
(Stand: August/September 1991)
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Aufgrund ihrer geringen Ausdehnung wurde auf die Darstel­
lung der Glyceria fluitans-Gesellschaft verzichtet.



Tab. 1: Typha latifolia-Gesellschaft (19.08.91)

Flächengröße in qm 
Bedeckung in %

Krautschicht
Bodenschicht

Artenzahl

8

50
20
12

6 —

50
30
9

Typha latifolia 3 3

OC der Phragmitetalia
Lycopus europaeus 1 .
Alisma platago-aquatica + +
Galium palustre • +

B Potentilla palustris 1 2
Glyceria fluitans 1 1
Juncus bulbosus 1 1
Juncus effusus 1 +
Potamogetón natans 1 +
Bidens tripartita 1 .
Lythrum salicaria 1 .
Rorippa palustris + •
Moose/Pilze 2 3

Tab. 2: Carici canescentis-Agrostietum caninae TX. 37 (19.08.91)

Flächengröße in qm 8 6
Bedeckung in %

Krautschicht 100 80
Bodenschicht 5 5

Artenzahl 13 6
AC Agrostis canina 4 4

KC Potentilla palustris 2 1

B Juncus effusus 1 1
Hydrocotyle vulgaris + +
Iris pseudacorus + +
Betula pubescens Kl. 1
Carex rostrata 1
Galium palustre +
Lycopus europaeus +
Lysimachia vulgaris +
Ranunculus flammula +
Lythrum salicaria +
Moose/Pilze + +



Mittlerer Sonnentau (Drosera intermedia), Brennender Hahnenfuß (Ra­
nunculus ñammula), Niedrige Binse (Juncus bulbosus), Aufsteigende 
Gelb'S  egge (Car ex demissa), Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris) und 
vereinzelt auch Torfmoose (Sphagnum spec.).
pie Juncus effusus-Gesellschaft umschließt kranzförmig den südlichen 
Weiherbereich. Die namengebende Flatterbinse (Juncus effusus) bildet 
innerhalb dieser Gesellschaft sehr dichte Bestände aus.

Tab. 3: Juncus effusus-Gesellschaft (20.08.91)
Flächengröße in qm 5 4"
Bedeckung in % 90 70
Artenzahl 7 4

Juncus effusus 5 4

B Lythrum salicaria 1 1
Lysimachia vulgaris + +
Juncus bulbosus + +
Salix cinerea Kl. 1
Hydrocotyle vulgaris +
Juncus conglomeratus +

Die am tiefsten gelegenen und damit zumindest im Winterhalbjahr 
überfluteten Bereiche des nördlichen Gewässerteils besiedelt großflä­
chig die Wasserpfeffef-Zweizahn-Gesellschaft (Polygono-Bidentetum 
W. Ko c h  1926). Bemerkenswert ist hier vor allem das Vorkommen 
des Nickenden Zweizahns (Bidens cernua). Diese nicht allzu häufige 
Art übertrifft den nah verwandten Dreiteiligen Zweizahn (Bidens tri- 
partita) zahlenmäßig bei weitem.
Von allen im Untersuchungsgebiet festgestellten Vegetationseinheiten 
hat das Polygono-Bidentetum zur Zeit die größte Ausdehnung. Aller­
dings ist es stark mit Arten anderer Gesellschaften durchsetzt. So 
sind u.a. Niedrige Binse (Juncus bulbosus), Hundsstraußgras (Agrostis 
canina) und Wasserschwertlilie (Iris pseudacorus) reichlich vertreten.
In der südöstlichen Ecke des Naturdenkmals ist das Weiden-Faul- 
baum-Gebüsch (Frangulo-Salicetum cineretum Ma l c . 1929) am besten 
ausgeprägt. Es besteht in erster Linie aus Beständen der Grau-Weide 
(Salix cinerea), während der Faulbaum (Frangula alnus) nur in einzel­
nen Exemplaren vorkommt. Die Ohrweide (Salix aurita), Assoziation­
scharakterart dieser Gesellschaft, fehlt dagegen völlig.
19.08.91 Flächengröße 30 qm; Bedeckung Strauchschicht: 70%, Bedek- 
kung Krautschicht: 40%. AC Salix cinerea 4, B: Agrostis canina 2, 
Rubus fruticosus 1, Lysimachia vulgaris 1, Juncus effusus 1, Galium 
palustre 1, Glyceria fluitans 1, Frangula alnus +, Athyrium filix-femina +.



Abb. 2: Weckers Teich (nach Norden), Typha la tifo lia -Bestand

Abb. 3: Weckers Teich (nach Süden), Gesamtansicht



Tab. 4: Polygono-Bidentetum (W. Ko c h  1926) Lo h m . 50 (03.09.91)

Flächengröße in qm 3 3
Bedeckung in %

Krautschicht 60 80
Bodenschicht 10 5

Artenzahl 13 8

AC Polygonum hydropiper 1 +

VC Bidens cernua 3 4
Bidens tripartita 2 +

B Agrostis canina + 1
Gnaphalium uliginosum + +
Juncus bulbosus 1 •

Polygonum persicaria +
Galium palustre +
Solanum dulcamara +
Salix spec. Kl. +
Veronica scutellata +
Lycopus europaeus +
Hydrocotyle vulgaris • +
Alisma planta g o -aquatica • r
Moose/Pilze 2 1

Die Nordwestecke des Weihers wird von einem kleinen Erlengehölz 
mit Ainus glutinosa, Frangula alnus, Solanum dulcamara, Glyceria 
fluitans, Juncus effusus und Lysimachia vulgaris eingenommen.
In der unmittelbaren Umgebung des Schutzgebietes stocken auf 
trockenem, nährstoffarmem Sand vor allem Bestände der Waldkiefer 
(Pinus sylvestris). Lediglich an dessen Südflanke hat sich ein letzter 
Rest des standortgerechten Stieleichen-Birkenwaldes (Betulo-Querce- 
tum roboris Tx. 30) erhalten. Fragmentarisch ausgebildet setzt er sich 
aus den Holzarten Quercus robur, Betula pendula, Pinus sylvestris, 
Sorbus aucuparia und Frangula alnus zusammen.



Abb. 4: Polygono-Bidentetum im Naturdenkmal Weckers Teich

4. Der Piepenbrink
4.1 Lage und Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Naturdenkmal ’’Piepenbrink” (MTB 4218.11) liegt in 102 m Höhe 
N N  und hat nach G r a e b n e r  (1960) eine Ausdehnung von 0,75 ha. Es 
besteht aus zwei durch einen Feldweg voneinander getrennten Teilen. 
Im östlichen Teilbereich umgeben flache, mit Waldkiefern (Pinus syl­
vestris) bestockte Dünenwellen eine feuchte Senke. In ihr befand sich 
früher ein größerer Heidekolk, der aber infolge der allgemeinen 
Grundwasserabsenkungen vollkommen austrocknete und mit Pfeifengras 
(Molinia caerulea) zuwuchs. In den so entstandenen, eintönigen Pfei­
fengrasrasen sterben die aus der nahen Umgebung angeflogenen Wald­
kiefern bereits nach relativ kurzer Zeit wieder ab. An den ehemaligen 
Weiher schließt sich im Südosten eine seit Jahren aufgelassene Wiese 
an, auf der sich Weidengebüsche mehr und mehr ausbreiten.
Den Westteil des Schutzgeländes bildet ein kleines, locker mit krüp­
peligen Kiefern bestandenes Heidemoor. Auch hier ist das Pfeifengras 
(Molinia caerulea) die vorherrschende Art. Leider machen sich an der 
Nordseite des Moores erste Anzeichen einer Eutrophierung deutlich 
bemerkbar. Ein Saum aus Brennesseln (Urtica dioica) zieht sich hier



entlang eines schmalen Waldweges. Vermutlich sind diese nitrophilen 
Hochstaudenfluren auf das Einbringen von Bauschutt und Gerümpel 
zurückzuführen. Noch vor kurzem hat man an der Westseite organi­
sches Material (Grasschnitt u.ä.) abgelagert. Aufgrund der Nährstoff­
anreicherung haben sich an Rand des Feuchtgebietes einzelne Wei- 
dengebüsche (Salix aurita und S. cinerea) und Erlen (Ainus glutinosa) 
eingefunden. Das an einer Stelle des Naturdenkmals vorkommende 
Bandgras (Typhoides arundinacea var. picta) ist mit Sicherheit durch 
Gartenabfälle eingeschleppt worden.

4.2. Die Pflanzengesellschaften

Durch die mit dem Flurbereinigungsverfahren in Zusammenhang 
stehenden Grundwasserabsenkungen hat das Gebiet großen Schaden 
genommen. Daher ist von der ursprünglichen Vegetation kaum noch 
etwas vorhanden. Die noch bei Gr a e b n e r  (1964) aufgeführten 
Schwimmblattgesellschaften, Eichen-Birkenwälder und Hochmoorbult­
gesellschaften sind seit langem verschwunden. Der einstige Moorkolk 
ist heute als solcher kaum noch zu erkennen. An seinem von Schwarz­
erlen (Ainus glutinosa) begleiteten Ostrand wächst neben einigen 
Flatterbinsen (Juncus effusus) das Sumpfblutauge (Potentilla palustris). 
Von den Feuchtheiden haben sich im Gelände nur geringe Reste 
erhalten.
An einigen eng begrenzten Stellen im Ostteil des Piepenbrinks befin­
det sich das aus der früher sicherlich weiter verbreiteten Glocken­
heide-Gesellschaft (Ericetum tetralicis SCHWICKERATH 1933) hervor­
gegangenen Moimia-Bulten-Stadium des Ericetum. In dieser arten­
armen Gesellschaft ist Eriophorum angustifolium reichlich vertreten. 
Infolge der großen Trockenheit fehlen die sonst kennzeichnenden 
Sphagnen völlig.
Auf Dauer wird sich diese Assoziation zur Molinia caerulea-Gesell­
schaft weiterentwickeln, die schon jetzt in beiden Gebietsteilen vor­
herrschend ist. In ihr ist die Glockenheide (Erica tetralix) so gut wie 
nicht mehr vorhanden.
An einer sehr feuchten Stelle des westlichen Gebietsteils gedeiht die 
Sphagnum fallax-Eriophorum angus tifoli um -Gesellschaft:
20.08.91; Flächengröße 3 qm, Bedeckung Krautschicht 30%, Moos­
schicht 80%. Eriophorum angustifolium 2, Molinia caerulea 1, Betula 
pubescens Kl. 1, Carex nigra +, Pinus sylvestris Kl. r, Sphagnum fal­
lax 4, sonstige Moose/Pilze 1.
Ebenfalls im Westteil befindet sich ein mit Hundsstraußgras (Agrostis 
canina) überzogener Bereich, welcher aber keinesfalls mit dem Hunds­
straußgras-Grauseggen-Sumpf (Carici canescentis-Agrostietum caninae) 
gleichgesetzt werden kann. Vermutlich lag hier früher ein kleiner 
Tümpel. Innerhalb des Hundsstraußgrasrasens wachsen u.a. Nickender



Flächengröße in qm 10 5
Bedeckung in % 80 80
Artenzahl 5 6

OC Erica tetralix 2 1

B Molinia caerulea 4 4
Eriophorum angustifolium 1 1
Betula pubescens Kl. + +
Quercus robur Kl. + +
Pinus sylvestris Kl. . +

Abb. 5: Naturdenkmal Piepenbrink-Ost, im Vordergrund der ehemalige, 
je tzt völlig mit Pfeifengras zugewachsene Moorkolk, im Hin­
tergrund abgestorbene Waldkiefern.

Tab. 5: MoÜnia-Bulten-Stadium des Ericetums TX. 58 (20.08.91)



Tab. 6 : Molinia caerulea-Gesellschaft (20.08.91)

a) b) b)
Flächengröße in qm 10 15 15
Bedeckung in %

Krautschicht 60 60 50
Bodenschicht 30 5 5

Artenzahl 5 3 3

Molinia caerulea 4 4 4

Eriophorum angustifolium + 1
Betula pendula + • •
Erica tetralix • • +

Sphagnum fallax 3 • •

sonstige Moose/Pilze + 1 1

a)=  P i e p e n b r i n k - W e s t ,  b)= P i e p e n b r i n k - O s t

Zweizahn (Bidens cernua), Flutschwaden (Glyceria ñuitans) und 
Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustífolium). An seinen Rän­
dern dehnen sich Bestände des Wasserpfeffers (Polygonum hydropiper) 
und des Rohrglanzgrases (Phalaris arundinacea) aus, die pflanzensozio­
logisch aber nicht näher eingeordnet werden können.
Die die beiden Gebietsteile umschließenden Kiefernforsten ersetzen 
den potentiell natürlichen Stieleichen-Birkenwald (Betulo-Quercetum 
roboris). Diese floristisch wenig interessanten Waldbereiche enthalten 
an lichten Stellen Besenheide (Calluna vulgaris) und Drahtschmiele 
(Avenella flexuosa). An Bäumen und Sträuchern finden sich neben der 
dominierenden Waldkiefer (Pinus sylvestris) auch Sandbirke (Betula 
pendula), Faulbaum (Frángula alnus) und Eberesche (Sorbus aucuparia).

5. R ote-L iste-A rten

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kommen im Naturdenkmal ’’Weckers 
Teich” mit Bidens cernua, Drosera intermedia, Menyanthes trifoliata, 
Potentilla palustris und Verónica scutellata insgesamt 5 Arten der 
Roten Liste NRW vor (vgl. Tabelle 7). Demgegenüber sind Andromeda



polifolia und Eriophorum vaginatum als Klassencharakterarten der 
Hochmoorbultgesellschaft (Sphagnetum magellanici Kä s t ., Fl ö s s n . 
et U h l i g  1933) infolge der fortgeschrittenen Eutrophierung längst 
erloschen. Zu den mittlerweile verschwundenen Arten zählt auch 
Nymphaea alba (siehe W e i m a n n  1978).
Erfreulicherweise hat sich dank der im Winterhalbjahr 1989/90 vorge­
nommenen Pflegemaßnahmen mit Drosera intermedia eine stark 
gefährdete Spezies der oligotrophen Moore und Gewässer neu ansie­
deln können. Während sich bis heute ansehnliche Bestände des 
Sumpfblut äuge s (Potentilla palustris) gehalten haben, ist der Fieberklee 
(Menyanthes trifoliata) in den letzten Jahren bis auf wenige Exem­
plare zurückgegangen. Der ansonsten nicht allzu häufige Nickende 
Zweizahn (Bidens cernua) ist im Gebiet zahlreich vorhanden.
Das Naturdenkmal ’’Piepenbrink” verfügt mit Bidens cernua, Eriopho­
rum angustifolium, Potentilla palustris und Viola palustris über 4 Rote 
Liste-Arten. Das Schmalblättrige Wollgras (Eriophorum angustifolium) 
ist besonders im Ostteil des Schutzgebietes ziemlich häufig. Allerdings 
kommt es aufgrund der niedrigen Grundwasserstände nur noch selten 
zum Fruchten. Das noch bei Gr a e b n e r  (1964) angegebene Braune 
Schnabelried (Rhynchospora fusca) konnte dagegen nicht mehr beobach­
tet werden.

6. Bewertung

Beide Naturdenkmäler befinden sich heute in einem stark geschädigten 
Zustand. Insbesondere die Grundwasserabsenkungen haben der ur­
sprünglichen Vegetation sehr zugesetzt. Trotz der seit Jahrzehnten 
bestehenden Schutz Verordnung ist es leider nicht gelungen, in den 
Gebieten sennetypische Pflanzenarten und -gesellschaften der Heide­
weiher und -moore zu erhalten. Das Naturdenkmal ’’Weckers Teich” 
ist heute vollkommen eutrophiert. Allerdings haben die hier erst kürz­
lich durchgeführten Pflegemaßnahmen zu einer positiven Entwicklung 
geführt und seltenere Vegetationseinheiten wesentlich gefördert. Ein 
dauerhaftes Problem stellt zweifellos der akute Wassermangel in bei­
den Gebieten dar. Es wird in absehbarer Zeit kaum möglich sein, die 
Grundwasserstände anzuheben. Vielmehr besteht die Gefahr, daß sich 
die hydrologischen Verhältnisse noch weiter verschlechtern.

7. Schutz- und Pflegemaßnahmen

Nach dem Landschaftsplan Sennelandschaft für den Kreis Paderborn 
sind die beiden Gebiete auch weiterhin als Naturdenkmale geschützt. 
Für den Piepenbrink ist es insbesondere geboten:
- die Bäume und Gebüsche im Westteil zu entfernen und die am 

Rand lagernden Abfälle zu beseitigen



Tab. 7: Arten der Roten Liste NRW in den Untersuchungsgebieten.
Gefährdungskategorien
2 = stark gefährdet
3 = gefährdet

nach LÖLF 1986:

G e f .Grad WT PO PW
Andromeda polifolia 2 + . .
Bidens cernua 3 X . X

Drosera intermedia 2 X . .
Eriophorum angustifolium 3 • X X

Eriophorum vaginatum 3 + •
Menyanthes trifoliata 3 X •
Potentilla palustris 3 X X

Rhynchospora fusca 2 • +
Verönica scutellata 3 X .
Viola palustris 3 • • X

Tab. 8 : Arten der Vorwarnliste NRW (Nach LÖLF 1986)
WT PO PW

Calluna vulgaris X X X

Caltha palustris . X

Carex demissa X .
Carex nigra X

Carex rostrata x 
Eleocharis palustris x 
Erica tetralix + 
Hydrocotyle vulgaris x 
Juncus bulbosus x

Abkürzungen: WT = Weckers Teich, PO = Piepenbrink-Ost,
PW = Piepenbrink-West, x = im betr. Gebiet vorhanden, 
+ = im betr. Gebiet erloschen, . = im betr. Gebiet nicht 
vorhanden



- die feuchte Senke im Ostteil von Bäumen freizuhalten und diese 
geringfügig zu vertiefen.

Ferner sollte an geeigneten Stellen im östlichen Teilgebiet das Pfei­
fengras entnommen und der Oberboden abgeplaggt werden, um z.B. 
Arten des Rhynchosporetums wieder eine Existenzgrundlage zu ver­
schaffen.
Im Naturdenkmal ’’Weckers Teich” wurden die im Landschaftsplan 
vorgeschlagenen Pflegmaßnahmen bereits verwirklicht. Um den derzei­
tigen Zustand des Weihers zu erhalten, sollte die Beseitigung von 
aufkommenden Bäumen und Gebüschen in einem Turnus von 5-10 Jah­
ren wiederholt werden. Auf Dauer sollten die vollkommen untypischen 
Kiefernforsten durch Eichen-Birkenwälder ersetzt werden.
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Artenliste

Abkürzungen: WT= Weckers Teich, P0= Piepenbrink-Ost 
PW= Piepenbrink-West 
x = im Gebiet vorhanden
. = im Gebiet nicht vorhanden
+ = im Gebiet erloschen

____________________________________________________ WT
Achillea millefolium - Gemeine Schafgarbe x 
Achillea ptarmica - Bertram-Schafgarbe x
Agrostis canina - Hunds-Straußgras x
Alisma plantago-aquatica - Gemeiner Frosch- x

löffel
Ainus glutinosa - Schwarz-Erle x
Alopecurus geniculatus - Knick-Fuchsschwanz x
Andromeda polifolia - Rosmarinheide +
Artemisia vulgaris - Gemeiner Beifuß x
Athyrium filix-femina - Gemeiner Frauenfarn x 
Betula pendula - Gemeine Birke x
Betula pubescens - Moor-Birke x
Bidens cernua - Nickender Zweizahn x
Bidens tripartita - Dreiteiliger Zweizahn x
Calamagrostis epigejos - Land-Reitgras 
Calluna vulgaris - Heidekraut x
Caltha palustris - Sumpfdotterblume 
Carex demissa - Aufsteigende Gelb-Segge x
Carex nigra - Wiesen-Segge
Carex rostrata - Schnabel-Segge x
Cirsium palustre - Sumpf-Kratzdistel 
Digitalis purpurea - Roter Fingerhut x
Drosera intermedia - Mittlerer Sonnentau x
Dryopteris carthusiana - Dorniger Wurmfarn x 
Eleocharis palustris - Gemeine Sumpfsimse x
Epilobium angustifolium - Schmalblättriges x

Weidenröschen
Erica tetralix - Glockenheide +

PO

x

X

X
X

X

PW

X
X

X

X
X

X
X
X

X

X



Eriophorum angustifolium - Schmalblätt­
riges Wollgras

Eriophorum vaginatum - Scheidiges Woll- +
gras

Eupatorium cannabinum - Gemeiner Wasser- x
dost

Frángula alnus - Faulbaum x
Galium palustre - Sumpf-Labkraut x
Glyceria fluitans - Flutender Schwaden x
Gnaphalium uliginosum - Sumpf-Ruhrkraut x
Humulus lupulus - Gemeiner Hopfen x
Hydrocotyle vulgaris - Wassernabel x
Ilex aquifolium - Hülse x
Iris pseudacorus - Wasserschwertlilie x
Juncus bulbosus - Zwiebel-Binse x
Juncus conglomeratus - Knäuel-Binse x
Juncus effusus - Flatterbinse x
Lonicera peryclymenum - Deutsches Geiß- x

blat t
Lycopus europaeus - Ufer-Wolfs trapp x
Lysimachia vulgaris - Gemeiner Gilbwei- x

derich
Lythrum salicaria - Gemeiner Blutweide- x

rieh
Melampyrum pratense - Wiesen-Wachtelwei- x

zen
Mentha aquatica - Wasserminze x
Menyanthes trifoliata - Fieberklee x
Molinia caerulea - Pfeifengras x
Nymphaea alba - Weiße Seerose +
Phalaris arundinacea - Rohrglanzgras x
Pinus sylvestris - Waldkiefer x
Polygonum hydropiper - Wasserpfeffer x
Polygonum persicaria - Floh-Knöterich x
Populus trémula - Zitterpappel x
Potamogetón natans - Schwimmendes Laich- x

kraut

x

X

X
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X
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P o t e n t i l l a  p a l u s t r i s  - B lutauge x
Quercus robur - S t i e l - E i c h e  x
Ranunculus flammula - Brennender Hahnen- x

fuß
Ranunculus repens -  Kriechender Hahnen- x

fuß
Rhynchospora fu sca  -  Braunes S ch n a b e lr ied  
Rorippa p a l u s t r i s  -  Gemeine Sumpfkresse x
Rubus f r u t i c o s u s  (= p l i c a t u s )  -  Brombeere x 
Rubus id a eu s  -  Himbeere x
S a l i x  a lb a  -  S i lb e r w e id e  
S a l i x  a u r i t a  -  Ohr-Weide
S a l i x  c in e r e a  -  Grau-Weide x
Sambucus n ig r a  -  Schwarzer Holunder x
S c h o e n o p le c tu s  l a c u s t r i s  -  Gemeine T e ic h -  x

b in s e
. S c u t e l l a r i a  g a l e r i c u l a t a  -  Sumpf-Helmkraut x 

Solanum dulcamara -  B i t t e r s ü ß e r  N acht-  x
sc h a t t e n

Sorbus a u cu p aria  -  E beresche x
Typha l a t i f o l i a  -  B r e i t b l ä t t r i g e r  R ohrkol- x 

ben
Typhoides aru n d in acea  -  Bandgras
U r t ic a  d i o i c a  - Große B r e n n e sse l  x
Vaccinium m y r t i l l u s  -  H e id e lb e e r e  x
V eron ica  s c u t e l l a t a  -  S c h i ld -E h r e n p r e i s  x
V io la  p a l u s t r i s  -  Sum pf-Veilchen

x
X X
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X X
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Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit
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